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€9 Geratzum Abtrennen von Stiicken eines Drahtkamm-Bindungsmateriais.

€) Ein Gerat mit einer Schneidvorrichtung zum Abtrennen
von Stiicken eines Drahtkamm-Bindungsmaterials zum Bin-
den von Packen von Bbégen mit Randperforation. Die abzu-
trennenden Stiicke des Materials sollen eine ganze Anzahl
von Zinken haben. Das Gerat hat eine Fiihrung und ein
Férderrad flir das Material. Eine Bremse oder Arretierung
sorgt fur teilungsrichtiges Abtrennen des Materials. In der
Antriebsverbindung zum Forderrad ist eine Einstellvorrich-
tung zum Einstellen der Férderldnge vorgesehen. Hierzu
kann ein Sektorzahnrad dienen, das aus Teil-Sektorzahnra-
dern zusammengesetzt ist, die gegeneinander verdrehbar
und festsetzbar sind. Zum Einstellen der Férderlange kann
stattdessen eine Exzenteranordnung dienen, bei der der
radiale Exzenterabstand einstellbar ist und iber eine Kette
ein Kettenrad angetrieben wird, das seinerseits ein Klinken-
rad zum Antrieb des Fdrderrades antreibt.
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GERAT ZUM ABTRENNEN VON STUCKEN EINES DRAHTKAMM-BINDUNGSMATERIALS

Stand der Technik, Aufgabe, LOsung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Gerdt mit den im Oberbegriff
von Anspruch 1 genannten Merkmalen. Von Drahtkamm-Bindungsma-
terial (im folgenden oft nur "Material” genannt), wie es in
Figur 2 dargestellt ist, und das zum Binden von Packen von Bdgen
mit Randperforation dient, sollen Stiicke mit einer ganzen Anzahl

von Bindezinken abgetrennt werden.

Aus der europdischen Patentanmeldung 0 041 249 ist ein Gerdt mit
einer Bindevorrichtung bekannt, die dazu dient, einen Packen von
Bdgen mit Randperforation unter Verwendung von Drahtkammbindungen
zu binden. Innerhalb dieses Gerdtes ist eine Vorrichtung zum Vor-

schieben und Abtrennen des Drahtkammbindungsmaterials vorgesehen.

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gerat, das nicht zum
Binden selbst dient, sondern Buchbinder-Betrieben geliefert wer-
den soll, die mit einem relativ einfachen Ger&t Packen von Bdgen
mit Randperforation binden. Derartige Betriebe bendtigen fir das
Binden bestimmter BGgen, z. B. von Kalendern, Stiicke des Mate-
rials einer bestimmten Lange, d. h. mit einer bestimmten Anzahl
von Bindezinken. Bisher gibt es nur zwei Mdglichkeiten, Sticke
bestimmter wahlbarer Langen zu beschaffen. Entweder werden die
Sticke im Betrieb des Buchbinders von Endlosmaterial von Hand, =z.
B. mit Hilfe eines Seitenschneiders abgeschnitten, oder Stiicke
bestimmter Langen werden von einem Hersteller des Bindungsmate-

rials geliefert. Im ersten Falle ist viel Handarbeit notig. Im
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zweiten Falle muB der Buchbinder-Betrieb relativ viel Material
unterschiedlicher Langen auf Lager halten. Beides ist unwirt-

schaftlich.

Durch die vorliegende Erfindung soll einerseits das arbeitsinten-
sive Abschneiden von Hand vermieden, andererseits eine Lagerhal-
tung unterschiedlicher Ldngen von Bindungsmaterialstiicken vermie-
den werden. Es so0ll ein Gerdt geschaffen werden, das es dem

Buchbinder-Betrieb ermdglicht, jeweils von Endlosmaterial Stiicke
der gerade bendtigten La@nge abzuschneiden, und zwar nur so viele,

wie fir die Abwicklung eines Auftrages benttigt werden.

Diese Aufgabe wird nach Anspruch 1 geldst. (Auf die Wortlaute der

Anspriiche wird im folgenden Bezug genommen).

Das Gerat hat eine Fihrung, z. B. in Gestalt einer Rinne und ein
Forderrad zum Vorschieben eines bestimmten Stiickes wéhlbarer
Ldange des Materials. AuBerdem ist eine Vorrichtung zum Einstel-
len der Forderldnge vorgesehen. Somit lassen sich Materialstiicke
einer beliebig wd@hlbaren Anzahl von Bindezinken f@rdern und ab-

schneiden.

Damit ist jeder Buchbinder-Betrieb selbst in der Lage, von dem
preisgiinstig einzukaufenden Endlosmaterial je nach Bedarf die
gerade gewinschte Anzahl von Stiicken abzuschneiden, und zwar in

einer rationellen Weise.

Weiterbildungen der Erfindung

Nach Anspruch 2 kann die Férdervorrichtung mit einer Bremse
ausgestattet sein, die ein zufdlliges und ungewiinschtes Vorschie-
ben oder Riicklaufen des Materials verhindert. Ein Antrieb zum
Vorschieben des Materials ist so dimensioniert, daB8 er die Brems-

wirkung Uberwindet.
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Zusadtzlich oder statt dessen kann nach Anspruch 3 eine teilungs-
orientierte Arretierung vorhanden sein, die vor jedem Schneidvor-
gang dafir sorgt, daB die Schnittstelle zwischen zwei Bindezinken

liegt.

Nach Anspruch 7 1dBt sich die Einstellung unterschiedlicher
Forderweiten in der Weise ldsen, daB eine Gruppe von Zahnradern
vorgesehen ist, die nur in einem Sektor Z&hne aufweisen und
gegeneinander verdrehbar und feststellbar sind, so daB man
beliebige Fdrderldngen einstellen kann. Hier entspricht - jeweils
ein Zahn eines der Teil-Sektorzahnridder einer Bindezinke des

Materials.

Das Problem 1&Bt sich auch auf andere Weise ldsen, ndmlich nach
Anspruch 9. Hiernach ist zum Antrieb eine Kette vorgesehen, die
ein Kettenrad und damit das Fidrderrad fir das Material treibt. In
die Antriebsverbindung von einer Handkurbel oder einem Motor ist
eine Einstellvorrichtung fir den Forderweg der Kette eingeschal-

tet.

Nach Anpruch 11 1aBt sich die Einstellvorrichtung durch eine
Exzenteranordnung darstellen, bei der der radiale Abstand eines
exzentrisch angeordneten Teiles, der weitere Teile und damit die

Kette antreibt, einstellbar ist.
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Ausfihrungsbeispiele mit weiteren Merkmalen der Erfindung werden

im folgenden anhand der Zeichnungen beschrieben.

Figur

Figur

Figur

Figur

Figur

Figur

Figur

Figur

N

zeigt in Draufsicht einen Drahtkamm.

zeigt ein Stiick eines daraus gebogenen Drahtkamm-

Bindungsmaterials.

und 4 sind Seitenansichten eines Geridtes nach einem
ersten Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung in zwei

verschiedenen Betriebsstellungen.

ist ein Querschnitt durch dasselbe Gerdt entlang einer

zweifach abgewinkelten Schnittlinie V-V in Figur 4.

ist eine Ansicht eines Teils des Gerdts von rechts in

Figur 5, d.h. von hinten in Figur 3 und 4.

zeigt ein Gerat nach einem zweiten Ausfihrungsbeispiel
der Erfindung in Seitenansicht. Die Teile zum Abschnei-
den des Fingerbindungsmaterials wurden hier fortgelas-

sen.

zeigt dasselbe Gerdt in Rickansicht, d.h. in Gegen-
richtung der Ansicht nach Figur 7 gesehen, jedoch mit

Schneidvorrichtung..

zeigt eine Einzelheit des Klinkenantriebes von links in

Figur 7 her gesehen.

Figur 1 zeigt ein aus Draht gebogenes ebenes Gebilde, einen

Drahtkamm 2, aus dem durch weitere Biegevorginge Drahtkamm-Bin-

dungsmaterial 11 entsteht, das einzelne Zinken Bindzinken &4 hat,

die in einer SchlieBvorrichtung durch eine Randperforation eines

Packens von Bdgen gedriickt werden und dadurch die Bdgen zusammen-
halten.
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Erstes Ausfiihrungsbeispiel

Wie Figur 3 bis 6 zeigen, hat das Gerdt ein Gestell oder einen
Rahmen 1, an dem eine Fihrung 3 flir das zundchst endlose Draht-
kamm-Bindungsmaterial 11 (im folgenden einfach "Material” ge-
nannt) angebracht ist. Dieses Material kann von einer nicht
dargestellten Rolle zugefihrt werden. Es kann unter dem EinfluB
der Schwerkraft oder durch einen gesteuerten Antrieb, z.B. mit
einer Durchhangsteuerung, zugefihrt werden. Die Filhrung 3 ist auf
einem am Rahmen 1 befestigten Winkelprofil 5 angeordnet und hat
im Querschnitt etwa die in Figur 5 dargestellte Form. Ein wei-
teres Winkelprofil 7 ist in Richtung eines Doppelpfeils 8 in
Figur 5 verstellbar und festsetzbar. Damit kann die Fiihrung einem
Material unterschiedlicher Breite angepaBt werden. Es ergibt sich
also eine Rinne 9 mit zueinander parallelen W&nden, in der das
Material 11 gefdrdert werden kann. Es wird in diese Rinne so
eingelegt, daB sich seine offene Seite unten befindet und ein
Forderrad 14 mit seinen Férderzdhnen von oben her in die ge-

schlossene Seite des Materials eingreifen kann.

Das Fdrderrad hat eine Zahnteilung, die zu der Teilung des Mate-
rials 11 paBt. Das Forderrad 14 sitzt drehfest auf einer Welle
18, die in dem Rahmen 1 drehbar gelagert ist und-an ihrem in -
Figur 5 rechten Ende, ebenfalls drehfest, ein Zahnrad 20 tré&gt.
Zwischen diesem Zahnrad 20 und dem Rahmen 1 sitzt auf der Welle
18 eien Bremse 21 in Gestalt von Tellerfedern, die sich durch
Einstellung des Zahnrades 20 auf der Welle 18 mehr oder weniger
stark zusammendricken lassen. Diese Bremse gestattet dem Fiérder-
rad 14 eine zwangsweise Drehung, hindert es aber an einer freien
Drehung, was fir ein definiertes Vorschieben einer bestimmten .

Ldnge des Materials wesentlich ist.

Zum Antrieb beider R&der dient ein mehrteiliges Sektorzahnrad,
das als Ganzes mit 30 bezeichnet ist. Es besteht aus mehreren, im

dargestellten Ausfithrungsbeispiel aus vier Teil-Sektorzahnradern
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31 bis 34, die alle auf einer Antriebswelle 37 sitzen. Das dem

Rahmen 1 nd@chstgelegene Teil-Sektorzahnrad 31 ist mit einem Bund

35 der Antriebswelle drehfest verbunden. Die Teil-Sektorzahnréder

32 bis 34 sind gegeniiber dem Rad 31 und gegeneinander verdrehbar.
Wie Figur 6 zeigt, haben sie halbkreisférmige Schlitze 38 und
lassen sich mit Hilfe von Schraubbolzen 41 gegeniiber dem Bund 35
festziehen. Die Antriebswelle 37 1&Bt sich durch nicht darge-
stellte Teile antreiben, z. B. mit Hilfe einer Kurbel oder durch
einen Antriebsmotor (z.B. mit drehzahlgeregeltem Antrieb) iber

eine Kette und ein Kettenrad 42.

Die Figuren 3, 4 und 6 zeigen das gesamte Sektorzahnrad 30 in
unterschiedlichen Drehstellungen. Die Teil-Sektorzahnrader 31 bis
34 haben je einen Zahnsektor 31° bis 34", d.h. eine Verzahnung,
die sich nur iiber einen Sektor erstreckt. Figur 3 und 4 zeigen .
nur den Zahnsektor 31" des Teil-Sektorzahnrades 31, Figur 6 zeigt
alle vier Zahnsektoren. Die Zahnsektoren haben vorzugsweise
unterschiedliche GréBien. In dem dargestellten Ausfihrungsbeispiel
haben die Zahnsektaoren 31" bis 34" 8, 9, 10 bzw. 28 Z&hne. Damit
lassen sich je nach der Einstellung der Zahnsektoren gegeneinan-.
der unterschiedlich lange Férderwege programmieren. Man kann
auBerdem eines oder mehrere der Teil-Sektorzahnri&der entfernen
oder gegen andere austauschen. Alle oder die verbleibenden grei-
fen in das Zahnrad 20 ein und dienen somit zum Antrieb des Fi&r-
derrades 14 jeweils fir einen grdBeren oder kleineren Teil einer

Umdrehung der Antriebswelle 37.

Jedes der Teilsektorzahnr@der hat in seinem Bereich auBerhalb des
Zahnsektors eine Ausdehnung, die kleiner ist als der FuBkreis der
Zihne. Die Berandung dieses Teils der Teil-Sektorzahnréder kann

Kreisform oder eine beliebige andere Form haben.

Solange Z#dhne des gesamten Sektorzahnrades 30 in das Zahnrad 20
eingreifen, wird das Material 11 (Drahtkamm-Bindungsmaterial) in
Richtung der Pfeile 46 in den Figuren 3 und 4 innerhalb der

Fiihrung 3 von dem Foérderrad 14 vorgeschoben. Sobald der gesamte
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Zahnkranz 45, der sich in Richtung des Pfeils 47 in Figur 6
dreht, bis zu seinem riickwadrtigen Ende 49 das Zahnrad 20 ange-
trieben hat, lduft das gesamte Sektorzahnrad 30 leer um, wdhrend
die Welle 18 durch die Bremse 21 augenblicklich stillgesetzt
wird. Damit hért der Vorschub des Materials durch die Fihrung 3

auf.

Das Material ist bis iiber das linke Ende der Fiihrung 3 (Figur 3
und 4) hinaus vorgeschoben worden. Es ist nun nétig, den vorge-
schobenen Teil abzuschneiden. Dazu dient eine als Ganzes mit 50
bezeichnete Schneidvorrichtung. Sie hat ein feststehendes Messer
52, dessen obere Kante mit dem Boden der Rinne 9 biindig verl&duft,
sowie ein bewegbares Messer 53. Das bewegbare Messer sitzt an
einem Stempel 57 und ist mit diesem in einer ger#tefesten Messer-
flihrung 55 lotrecht verschiebbar gefilhrt. Der Stempel tr&gt oben
ein frei drehbares Kugellager 59. Am oberen Ende des Stempels ist
ein quer abstehender Arm 60 befestigt. Eine Zugfeder 61 ist mit
ihrem unteren Ende an dem Arm 60, mit ihrem oberen Ende am Rahmen
1 befestigt. Sie ist bestrebt, den Stempel 57 und damit das

bewegbare Messer nach oben zu ziehen.

Auf der Antriebswelle 37 ist drehfest eine Kurvenscheibe 62

angebracht. Sie tritt in Funktion, nachdem der gesamte Zahnkranz
45 des Sektorzahnrades aufgehdrt hat, das Férderrad 14 anzutrei-
ben. Die Kurvenscheibe schiebt dann den Stempel 57 und damit das
Messer 53 abwdrts, so daB es schlieBlich das vorgeschobene Mate-

rial abschneidet.

Dadurch, daB der Abstand zwischen den Mitten zweier Bindezinken
je einer Teilung des Zahnkranzes 45 und des Férderrades 14 ent-
spricht und daB die Welle 18 nach dem Durchlauf des Zahnkranzes
sofort stillgesetzt wird, wird immer eine ganze Anzahl von Zinken
des Materials vorgeschoben, so daB das Material stets zwischen

zwei Zinken abgeschnitten wird.

Zusdtzlich oder an Stelle der Bremse 21 kann das Material auf den
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Zwischenraum zwischen zwei Bindezinken an der Schnittstelle auf
folgende Weise justiert werden: Ein Arm 63 ist um eine Achse 64
frei drehbar, die am Rahmen 1 befestigt ist. An diesem Arm ist
ein Bolzen 65 befestigt, der durch eine Uffnung des Armes 60
aufwarts verlauft und oben einen Kopf 66 trédgt. Am Ende der
Aufwédrtsbewegung des Armes 60 unter dem EinfluB der Zugfeder 61
wird der Arm 63 aufwdrts mitgenommen. Bei der Abwdrtsbewequng des
Armes 60 unter dem EinfluB der Kurvenscheibe 62 wird der Arm 63
durch eine Schrauben-Druckfeder 67, die den Bolzen 65 umgibt,
abwdrts gedriickt. Der Arm trdgt einen zylindrischen Zapfen 68,
der in der unteren Stellung des Armes 63 in eine Zahnliicke des
Férderrades 14 greift und dieses in eine Lage justiert, bei der
eine Liicke (des geftrderten Materials) zwischen zwei Bindezinken

an der Schneidstelle liegt.

Beim Antrieb der Welle 37 in Richtung der Pfeile 47 wird das
Material jeweils ein bestimmtes Stiick weit vorgeschoben. Die
Lange dieses Stiickes entspricht der Anzahl der Z&hne des Gesamt-
zahnkranzes 45. Ist eine Bremse 21 vorhanden, so setzt sie an-
schlieBend die Welle 18 still. Nach Beendigung des Vorschubs,

d.h. im allgemeinen einen bestimmten freien Drehwinkel danach,
driickt die Kurvenscheibe 62 das bewegbare Messer abwdrts. Bei
Beginn des wirksamen Abschnittes der Kurven-Drehbewegung greift
der Zapfen 68 in eine Liicke zwischen zwei Zdhnen des Antriebs-
rades 14 und justiert damit dieses und das vorgeschobene Materi-al.
AnschlieBend schneiden die Messer das vorgeschobene Materialstiick

ab. Dann wiederholt sich dieser Voergang.

quch gegenseitige Verstellung der Teil-Sektorzahnrdder 31 bis
34, gegebenenfalls durch Entfernen eines oder mehrerer dieser:
Rader kann das Gerdt auf die gewiinschte L&nge der abzuschneiden-

den Materialstiicke eingestellt werden.
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Zweites Ausfilhrungsbeispiel

Bei der Ausfiihrungsform nach den Figuren 7 bis 9 wird die Forde-
rung des Drahtkamm-Bindungsmaterials um ein bestimmtes einstell-
bares Stilick statt mit einem Sektorzahnrad mit einer Fdrderklinke
und einem zugehdrigen Kettenantrieb erreicht, wobei eine radial

verstellbare Exzenteranordnung die GrdBe des Forderweges ein-

stellbar macht.

An einem Gestell 1° ist wiederum eine Fihrung 3 fiir das

Material angebracht. Sie ist in gleicher Weise, ndmlich

durch Winkelprofile 7, aufgebaut wie die Fiihrung nach dem ersten
Ausfiihrungsbeispiel. Ein Fdrderrad 14 mit Forderzahnen sorgt fir

den Vorschub des Drahtkammbindungsmaterials innerhalb der Fiihrung 3.
Das Forderrad sitzt drehfest auf einer Antriebswelle 37. Auf
derselben Antriebswelle sitzt drehfest ein Klinkenrad 70, dessen
Zahnteilung die gleiche ist, wie die des Forderrades 1l4. Jeder

Zahn des Klinkenrades 70 und des Fdrderrades 14 entspricht also

einer Bindezinke des Drahtkamm-Bindungsmaterials.

Eine Hilse 72 ist frei drehbar auf der Antriebswelle 37 angeord-
net. Mit ihr sind drehfest eine Scheibe 74 und ein Kettenrad 76
verbunden. An der Scheibe 74 ist eine Klinke 77 (Figur 7)
schwenkbar um einen an der Scheibe 74 befestigten Zapfen 78
angeordnet. Eine Feder 80, die hier als Blattfeder dargestellt
ist, aber auch eine Schraubendruckfeder sein kann, hdlt die
Klinke 77 in Eingriff mit dem Klinkenrad 70. Wird die Scheibe 74
in Richtung des Pfeiles 82 angetrieben, so nimmt sie die Klinke
77 mit, und diese nimmt das Klinkenrad 70 mit. Das Klinkenrad
sitzt drehfest auf der Antriebswelle 37, treibt also diese und
damit das Forderrad 14 in Vorschubrichtung fiir das Drahtkammbin-
dungsmaterial an. Beim Ricklauf der Scheibe 74 in Gegenrichtung
macht die Klinke 77 eine Ratschenbewegung liber die Ziahne des

Klinkenrades 70, bewegt dieses also nicht.
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Das mit der Hiilse 72 drehfest verbundene Kettenrad 76 wird durch
eine Kette 84 endlicher Ldnge angetrieben. Das erste Ende 83 der
Kette ist an dem einen Ende eines Hebels 86 befestigt. Der Hebel
86 ist um eine Achse 88 schwenkbar, die mit dem Rahmen 1° fest
verbunden ist. Etwa in seiner Mitte ist der Hebel durch eine
Achse 90 mit einer Art Pleuelstange 92 gelenkig verbunden. Die
Pleuelstange ist an ihrem anderen Ende durch eine Achse 94 mit
einem Schlitten 96 gelenkig verbunden. Der Schlitten ist in einer
Nut 98 einer Scheibe 100 verschiebbar und durch nicht darge-
stellte Mittel festsetzbar. Die Scheibe 100 ist mit einer An-
triebswelle 102 drehfest verbunden. Sie 1d8t sich mit einer

Kurbel von Hand oder motorisch antreiben.

Figur 8 zeigt das von Figur 7 her gesehen riickwdrtige Ende der
Kette 84. Es ist mit Hilfe einer Klemme 104 od. dgl. mit einem
Zugelement 106, z. B. einer Schnur oder einem Drahtseil fest
verbunden. Das Zugelement ist iiber eine geradtefeste Rolle 108
gefihrt, und ihr anderes Ende ist mit einer Zugfeder 110 verbun-

den, deren anderes Ende am Rahmen 1" befestigt ist.

Ein Winkelstiick 112 od. dgl., das am Rahmen 1° befestigt ist,
begrenzt die Abwirtsbewegung der Klemme 104 und damit der Kette
84.

Auf der Antriebswelle 102 sitzt drehfest ein Nocken 116 (Figur
8), der auf einen mit einer Rolle 118 versehenen Hebel 120 ein-
wirkt. Der Hebel ist um eine Achse 122 schwenkbar, die am Rahmen
1" ortsfest angebracht ist. Das freie Ende des Hebels tr#gt das
bewegliche Messer 53, das wie bei der ersten Ausfiihrungsform mit
dem ortsfesten Messer 52 zusammenwirkt und das jeweils vorgescho-
bene Stick des Drahtkammbindungsmaterials abschneidet. Zur Rick-
bewequng des Hebels 120 dient eine Zugfeder 124, deren eines Ende
mit dem Hebel 120, in Figur 8 rechts von der Achse 122, und deren

anderes Ende mit dem Rahmen 1° fest verbunden ist.
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Auch bei diesem Ausfiihrungsbeispiel ist eine Bremse vorgesehen,
die das Forderrad stillsetzen, aber durch den Antrieb iiberwunden

werden kann. Sie wurde in den Zeichnungen nicht dargestellt.

Funktion dieses Gerdtes

Die Antriebswelle 102 wird in beliebiger Weise so angetrieben,
daB sie die Scheibe 100 in Richtung des Pfeiles 114 dreht. Uber
die Pleuelstange 92 wird in der Stellung nach Figur 7 der Hebel-
arm 86 abwirts gedriickt. Er zieht dabei die Kette 84 an ihrem
ersten Ende 83 abwidrts und dreht das Kettenrad 76, die Hiilse 72
und die Scheibe 74 in Richtung des Pfeiles 82 in Figur 9. Infol-
gedessen nimmt die Klinke 77 das Klinkenrad 70 in Richtung des
Pfeiles 82 mit.Da das Klinkenrad mit der Antriebswelle 37 dreh-
fest verbunden ist, wird das Férderrad 14 mitgenommen und férdert
das Drahtkammbindungsmaterial, so lange, wie der Hebelarm 86 abwérts
1duft, d. h. bis der Schlitten 96 beim Umlauf der Scheibe 100
seine tiefste Stellung erreicht hat. AnschlieBend bewegt sich der
Hebelarm 86 aufwérts, und die Kette 84 wird von der Feder 110
iiber das Zugglied 106 von ihrem zweiten Ende 103 (Figur 8) her
abwirts gezogen. Der Riicklauf der Kette endet, sobald die Klemme
104 an das Winkelstiick 112 stogt.

Nachdem der Vorschub eines Stiickes Drahtkammbindungsmaterial been-
det ist, wird iber den Nocken 116 der Hebel 120 (in Figur 8)
entgegen dem Urzeigersinne geschwenkt, so daB die Messer 53 und

52 das vorgeschobene Stiick des Materials abschneiden.

Durch Versetzen des Schlittens 96 (Figur 7) in radialer Richtung
188t sich die Vorschubweite einstellen. An der Scheibe 100 kann

eine nicht dargestellte Skala langs der Nut 98 angebracht sein,

die anzeigt, welche Schlittenstellung einer Vorschubweite um

wieviel Bindezinken entspricht.
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Das Winkelstiick 112 sorgt fir ein definiertes Ende des Riicklaufs

der Kette 84, bevor die Zugfeder 110 vollstdndig entspannt ist.
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Material (= Drahtkamm-Bindungsmaterial)

Forderrad
Welle
Zahnrad
Bremse

Schraubbolzen

Sektorzahnrad, gesamtes

Teil-Sektorzahnrider
Zahnsektoren

Bund

Antriebswelle
Schlitz
Schraubbgolzen
Kettenrad

Zahnkranz, gesamter
Pfeil

Ende, riickwdrtiges
Schneidvorrichtung
Messer, feststehendes
Messer, bewegbares
Messerfihrung

Stempel

Kugellager

Arm

Zugfeder
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63
64
65
66
67
68
70
72
74
76
77
78
80
82
83
84
86
88
20
92
94
96
98
100
102
103
104
106
108
110
112
114
116
118
120
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Kurvenscheibe
Arm

Achse

Bolzen

Kopf
Schrauben-Druckfeder
Zapfen
Klinkenrad
Hilse

Scheibe
Kettenrad
Klinke

Zapfen

Feder

Pfeil

Erstes Ende
Kette

Hebel

Achse

Achse
Pleuelstange
Achse
Schlitten
Schlitten
Scheibe
Antriebswelle
Iweites Ende
Klemme
Zugelement
Rolle
Zugfeder
Winkelstiick
Pfeil
Kurvenscheibe
Rolle

Hebel
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PATENTANSPRUCHE

1. Ger#dt mit einer Schneidvorrichtung zum Abtrennen von Sticken
eines Drahtkamm-Bindungsmaterials ("Materials") zum Binden von
Packen von Bdgen mit Randperforation, wobei die abgetrennten
Stiicke eine wdhlbare ganze Anzahl von Zinken haben sollen,

gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a) Das Gerat hat eine Fiihrung (3) und ein Férderrad (14) fir
das Material (11) mit Fdrderzdhnen in einer zum Material

passenden Teilung;

b) in der Antriebsverbindung zum Fdrderrad ist eine Einstell-

vorrichtung zum Einstellen der Férderlénge vorgesehen.

2. Gerdt nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch folgende Merk-

male:

b) Eine Bremse (21) steht in stindiger Wirkverbindung mit dem

Forderrad;

c) das Ger#dt hat einen Antrieb fiir das Fdrderrad mit einer

zum Uberwinden der Bremswirkung ausreichenden Leistung:.

3. Gerdt nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeichnet durch folgende

Merkmale:

a) Es ist eine teilungsorientierte Arretierung vorgesehen,
die vor dem Schneidvorgang den Antrieb stillsetzt und fir
eine Ausrichtung des Materials in der Schneidvorrichtung

auf eine Schnittstelle zwischen zwei Zinken sorgt;
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b) die Arretierung ist wdhrend des Vorschubs des Materials

unwirksam.

Gerdt nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daQ die Arre-
tierung einen Eingriffsteil (Zapfen 68) fir das Forderrad
(14) oder eines dieses antreibenden Zahnrades (20) aufweist,
der in Wirkverbindung mit dem bewegbaren Messer (53) oder

seines Antriebes steht.

Ger&dt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dafl zur Betd-
tigung eines Messers (53) der Schneidvorrichtung eine Nocken-
scheibe (62, 116) vorgesehen ist, die auf einer im Zuge der

Antriebsverbindung liegenden Welle (37, 102) angebracht ist.

Gerdt nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dal in der Antriebsverbindung zum Fdrderrad
(14) ineinandergreifende Zahnrdder vorgesehen sind, von denen
das erste (Sektorzahnrad 30) nur in einem Sektor von ein-
stellbarem Zentriwinkel Zdhne aufweist, wdhrend es in dem
verbleibenden Sektor eine radiale Ausdehnung hat, die fiir

einen Eingriff des zweiten Zahnrades (20) zu klein ist.

Gerdt nach Anspruch 6, gekennzeichnet durch folgende Merk-

male:

a) das Sektorzahnrad (30) ist aus mindestens zwei Teil-Sek-
torzahnrédern (31 bis 34) zusammengesetzt, die nebeneinan-
der auf derselben Welle (37) angeordnet sind, je einen
Teil des maximal erforderlichen Zahnsektors aufweisen, zum
Einstellen der Forderlédnge gegeneinander verdrehbar sind
und die drehfest miteinander und mit der als treibendes
oder getriebenes Element fungierenden Welle (37) zu ver-

binden sind;
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b) der Zahnkranz jedes dieser Teil-Sektorzahnrider greift in

das zweite Zahnrad (20) ein.

Gerdt nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daB das Sek-
torzahnrad (30) treibendes Element ist, wdhrend das zweite
Zahnrad (20) angetriebenes Element ist und auf der Antriebs-~

welle (37) des Férderrades (14) sitzt.

Gerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 5, gekennzeichnet durch

folgende Merkmale:

a) In die Antriebsverbindung zum Fdrderrad ist als treibendes
Element eine Kette (84), als getriebenes ein Kettenrad

(76) eingeschaltet;

b) das Kettenrad ist treibendes Element fiir eine Kupplung,
die in Antriebsrichtung wirksam, in Gegenrichtung unwirk-

sam ist;

c) in der Antriebsverbindung zur Kette ist eine Einstellvor-

richtung fiir den Fdrderweg der Kette vorgesehen;

d) zur Riuckfihrung der Kette nach jedem Fdrderhub wird eine

Kraft auf die nicht angetriebene Seite der Kette ausgeibt.

Gerdt nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dafl zur Aus-

tibung der Kraft eine Feder (110) dient.

Gerdt nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, da@
die Einstellvorrichtung fiir den Forderweg eine Exzenteranord-
nung ist, bei der der radiale Abstand eines im Zuge der
Antriebsverbindung vorgesehenen, exzentrisch zur Umlaufachse

angeordneten Teiles (Schlitten 96) einstellbar ist.
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12. Gerdt nach einem der Anspriche 9 bis 11, dadurch gekennzeich-
net, daB die Kupplung als treibenden Teil eine Klinke (77)

hat, die nur im einen Drehsinn auf ein Klinkenrad (70) ein-

wirkt.

13. Ger&dt nach einem der Anspriiche 9 bis 12, dadurch gekennzeich-
net, daB der Riicklaufweq der Kette (84) unter dem EinfluB8 der
Kraft durch einen Anschlag (Winkel 112) begrenzt ist.



0150299

A —
Q¥ Yy

Q7 -14- en et 4984



0150299

L7 B |
| 62«37
61
1
| L7

59 4860
b— 67 )/
1l 6 O"Sl'
O Ul / \
T oy
o) RN )|/ w

- lﬂﬂ”



0150299




0150299

RN

P77 L L2l Ll Lol L L Lo k]
O SSSSESSSSSN NN

=7

- _ 4

20

18

i

N
N\
N

1. 11 200U

| | B RPN

) b



0150299

\ b

_ | Fig.6

'.__I

a7 - M- an A6 M. 1994



0150299

Fig. 7

7- M-

! !

N \

1e)]

Ao 1. 8¢

88

——
©




0150299

| _\\.

L/
/|

/]

lo. 0. 1954

\1- 1U- o



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

